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Vorgesetzte schonen eigene Ressourcen, erhalten die Leis-
tungsfähigkeit und Produktivität des Teams, reduzieren 
allfällige Ausfallkosten und schaffen ein vertrauensvolles 
Arbeitsklima.

Iradis, ein Geschäftsfeld der IV-Stelle Solothurn, bietet Wei-
terbildungen für Führungskräfte im Umgang mit belasteten 
Mitarbeitenden sowie für Berufsbildende im Umgang mit 
auffälligen Lernenden an.

Handlungsempfehlungen für Berufsbildende
(neu veröffentlicht)

B	eziehung stärken – begleiten

E	rkennen von Warnsignalen – hinschauen 

R	eagieren – ansprechen

U	nterstützung einbeziehen – vernetzen 

F	ördern und fordern – dranbleiben

Leitfaden für Führungskräfte
(auch in Englisch verfügbar)

A	ufhorchen

A	bklären

A	nsprechen

A	uffordern

A	ktiv bleiben

Mitarbeitende auf Veränderungen am Arbeitsplatz anzusprechen, fällt noch immer vielen Vorgesetzten schwer. Auffällig- 
keiten frühzeitig zu erkennen und darauf zu reagieren, ist bei psychisch bedingten Arbeitsausfällen eine wichtige Kompetenz 
von Führungskräften und Berufsbildenden.

Praxisnahe Hilfsmittel unterstützen Führungskräfte und Berufsbildende beim frühzeitigen Erkennen problematischer Ent-
wicklungen bei Mitarbeitenden und Lernenden. Sie helfen zudem, diese Herausforderungen lösungsorientiert anzugehen 
und ihre Auswirkungen auf den Betrieb sowie auf die Ausbildung zu minimieren.

Im Jahr 2024 haben im Kanton Solothurn erneut eine erfreulich grosse Anzahl Berufsbildende und Führungskräfte aus un-
terschiedlichen Branchen und vielen verschiedenen Betrieben diese Hilfsmittel kennen und nutzen gelernt. Die Fachexper-
tinnen von Iradis schulen Vorgesetzte kostenlos sowohl in öffentlichen Veranstaltungen als auch betriebsintern zum Thema 
Früherkennung psychischer Belastungen.

Planung einer betriebsinternen 
Weiterbildung gemäss Bedarf:
info@iradis.ch 

Anmeldung für einen
 öffentlichen Kurs: 

https://www.iradis-so.ch/angebot/schulungsangebot/ 

Früherkennung  
lohnt sich!

Früherkennung  
ist lernbar!

NIE ZU FRÜH, ABER VIEL 
ZU HÄUFIG ZU SPÄT:  

BEI AUFFÄLLIGKEITEN HIN-
SCHAUEN UND ANSPRECHEN 




